
Telefon-Fernschalt-System TFS 235

Mit diesein interessan ten Fernschalt- System köiii,e;z iiI,er das Telefon
Em- and Ausschaltvorgdnge diirchgeJIihrt werden (Licht, Heizung usw)
Hierbei sind keinerlei Eingriffe aiii Te/efonapparat selbst vorzunehmen,
d. h. der Anschlufl istproblemlos. Insgesaint zeichnet sich das System
diirch einfache Bedienbarkeit iiiid hohe Störsicherheit gegen eine Fehi-
bedieniing ails.
A Ilgemeines
Ursprunglich für die Anwendung iii ciner
Flaustelcfonanlage ist dieses im ELV-Labor
entwickelte Schaltsystern auch für grol3ere
Distanzen geeignet. Dies hedeutet, daB von
jedem heliebigen Telefon der Welt mit
Hilie des ELV-Telefon-Fernschalt-Systems
Schaltvorglinge ausgelost werden können
und iwar gebUhrenfrei, sofern postalische
oder a nderc gesetil tehe Bestimmungen
dciii nicht cntgegcnstehen.

Im einzelnen sicht die Funktionsweise wie
folgt aus: Das TFS 235 befindet sieh in
eincrn Stec kcrgchhuse mit integrierter
Sehuko-Steekdose, (lie Ober ciii Relais em-
und ausgesehaltet werden kaun. Als Si-
gnalaulnehmer client eine handelsubliehe
Telefonadapterspule mit Saugnapl die an
geeignetcr Stelle am Telefon bcfcstigt und
hber ein cntsprechend langes Zuleitungs-
kahel mit dern TFS 235 verhunden wird.

Sobald das Telefon Ihutet (der H(5rer wird
hicrbei nicht abgenonimen), wird dies vom
TFS 235 registriert und ausgewertet. Um
cinen Selialtvorgang ausiulöscn, geht man
fol gcnderrnal3en vor:

Von edem heliehigen Telefon aus whhlt
man die Rufnummcr des Anschlusses, an
(lessen Telefonapparat (las TFS 235 Ober
den Telefonadapter angekoppelt ist.

Man hOt das Telefon zweimal lautcn Liiid
bricht anschlief3end die Verhindung ab.
Das Ltiuten selbst ist leicht daran ZL1 erken-
nen, daB jedes Mal, wenn der angerufene
Apparat Idutet. gleichzeitig ein 400 Hz
Tonsignal im anrufenden Apparat zu horen
ist. tnncrhalh VOfl Ca. I Mm. muB nun em
zweites Mal derselbe Ansehi u13 angewhhlt
wcrden. Um die im T'FS 235 integricrte
Sell uko-Steckdose auszuschaitcn, muB das
mingeruf cue Telefon (Ireinial liluten, wdh-
rend der Einsehaltvorgang hei 5 Klingelzei-
clien cingeleitet wird.

Der Scha!tvorgang selhst startet his zu die-
scm Zeitpunkt jedoch noch nicht. Erst
wenn innerhalb von Ca. 2 Minuten, gerech-
net ab dem ersten Anruf, kein weiteres
Klingelsignal empfangen wurde, erzeugt
das TFS 235 einen Ubernahmeimpuls und
die gewunschte Schaltung wird ausgefQhrt.
Anschliel3end ist das S ystem wieder emp-
fangshercit.

Zusaninienfassend iSt zu sagen, daB der
erste Anruf mit zwei Klingelzeichen die

Schaltung zur Registrierung der Klingel-
zeichen hcim zweiten Anruf vorbercitet.
Bei in zweiten Anruf werden dann (lie Klin-
gelzeichen gezhhlt, wohci drei Klingelzei-
chen einen Ausschaltvorgang rind 5 KIm-
gelzeichen einen Einsehaltvorgang auslo-
sen. Aile anderen Konihinationen bleihen
wirkungslos, d. h. der Schaltzustand, egal
oh Ciii- oder ausgesehaltet, blcibt unvcrhn-
dert erhalten. Dies iilt audi für den Fall,
daB hei bercits eingeschaltetcm Genii el-
neut der Befehl Finsehalten (2 ± 5 Klingel-
niipulsc) gegehen wird (das Gci'ht hleiht
also cingesehaltet).

Zwischen dciii ersten Klingelimpuls des Cr-
sten Anruis und (leni des zwciten Anrufs
111ul3 cine kurze Zeitspanne von Ca. 27 Se-
kunden liegen, die sich jcdoeh automatiseh
durch den Zeitablaufdes Vcrbindungsauf-
haues ergibt. Wird die Zeitspanne nicht
cingehalten, d. h. werden hereits beim er-
sten Anruf 2 + 3 = 5 Klingcizeichen zurn
Aussehalten abgegehcn. unternimmt (las
TFS 235 nichts und ist crst nach Ablauf von
insgesamt Ca. 2 Minuien wieder in scmem
Grundzustand, d. Ii. einsatzbereit.

Zur Schaltung
Ober den Telefonadapter L I werden (lie
Klingelsignalc, die emue Frequenz von
25 I lv au fweiscn, induktiv von(icr K in-
gclwiek lung des Telefonapparates ausge-
koppelt. Bci L 1 handelt es sieh rim eine
handelsühliehe, weitverhrcitete Telefon-
adapterspule, die allgemein bereits mit
Saugnapfund Zuleitungskabel mit 3,5 min
Klinkenstecker preiswert erhältlich ist.

Die Anhringung erfolgt moglichst in den
Nhhe des Telefonweekers, da bier die In-
(luktmon am grdBten ist. Dieser Anhrin-
gruigsort ist ühlieherweise ciii anderer, als
en bei der Spraehauskopplung für Telefon-
mithOrversttirker günstig ist. Bei der
Sprachauskopplung sucht man enie Stelle
am Telefonapparat, die sich in der NBhe des
Sprachühertragers befindet, whhrend für
unseren Fall aussehlieBlieh das Kingelsi-
gnal und somit die Wieklung des Telefon-
weekers von Interesse ist. Aufgrund der
hohen Enipfindliehkeit der Schaltung soIl-
te die Auskopplung jedoch problenilos
scm.

D I rind D 2 dicnen zum Schutz den weite-
rcn Schaltung Vol- U berspannungen im
Fingang.

R I und R2 lcgeii (len Gleichspannungs-
Arbcitspunkt der Versttirkcrstufen test.
Cher C2 wind das Klingelsignal auf den
nichtinvertierenden (+) Eingang (Pin 12
des OP I) gegeben. Hier wird eine Versthr-
kung urn 40 dB (100-fach) vorgenoni men,
die mit R4 mid R5 festgelegt wird. C3
dient zur Unterdrückung uncrwünschter
hohcrfrequenter Anteile, whhrend C 4 chic
Gleiehspanniungsentkopplung vorninimt.
D 3 rind D 4 hegrenzen die Versttirkung für
den Fall, daB das Eingangssignal groBer als
5 in wird.

OP 2 und OP 3 stellen zwci in Reihe ge-
schaltete schmalbandige Bandfilter zweiter
Ordnung dan, mit eincr Mittcnfrequeri7 von
gcnau 25 Hz. Dies ist (lie KlingclfreqLienz
des Telefonapparates.

Dureh die hohe Filtergüte dieses Schal-
tungsteiles wird cine hohe Störunter-
drückung den gesamten Schaltung errcieht.

Zu beachten ist in diesem Zusammenhang,
daB manche Telefon-Nehenstellenanlagen
mit eincr hohcrcn Klingellrequcnz (z. B.
50 Hz) arbeiten, wtihrcnd die Deutsche
Bundespost grundstitzlich mi olTentlichcn
Fernsprechnetz chic Klingclfrequenz von
25 Hz vcrarbeitet. Bei anderen K ingelfre-
quenzen ist (lie Mittenfrcquenz (icr Bandlil-
ter anzupassen. Zu tindern sind lediglich
die Kondensatoren C 5 his C 8 nach fol.-en-
der Formel:

C (nF) = 2500

C = Kapazitat in nF
f = Klingelfrequenz

(CS his C 8	 47nF bci 50 Hz)

Am Ausgang des OP 3 (Pin 7) steht (las ver-
sthrkte rind gefilierte Klingelsignal zur Ver-
fügu ng.

Mit Hilfe von C 10, C II sowie D 5 und D 6
crfolgt eine auf Masse hezogene Spitzen-
wcntgleiehniehtung. R 14 legt die Aufladc-
zeit und R 16 die Entladezeit des Puffer-
kondensators C II lest.

OP4 mit Zusatzbeschaltung ist als Kom-
parator mit geringer Hysterese gesehaltet.
Er maeht aus deni gleichgenichteten Signal
ciii ,,sauberes" Rechteeksignal, das zur digi-
talen Weiterverarheitung geeignet ist.

Bei jedem Klingelsignal wechselt den Aus-
gang des 0P4 (Pin 1) für die Dauer des
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Klingeisignals von low" (Ca. 0 V) auf
,,high" (Ca. + 8V).

Der weitere rein digitaic Arbeitsablauf soil
nachfolgend unter Einbcziehung des in
Bud 1 dargestellten Taktdiagrammes näher
erlautert werden.

Beim Einschalten der Gesamtanlage (ge-
meint ist hier nicht der Schaltvorgang, son-
dern das Anlegen der Versorgungsspan-
nung), wird die TFS 235 automatisch in
ihren Grundzustand versetzt. Mit Hilfe von
C 17 und R 25 wird durch Anlegen der Ver-
sorgungsspannung cm ,,high"-Impuls er-
zeugt, der über D 15 und D 16 zum Rück-
setzen der ICs 2, 3, 6 sowie der Speicher
N5/N6 und Nil/N 12 dient. Die Anlage
befindet sich somit in betriebsbereitem
Grundzustand, wobei das Relais Re 1 abge-
fallen ist (Stellung: ,,Aus").

Die in Rechtecke umgewandelten Klingel-
signale gelangen vom Ausgang (Pin 1) des
OP 4 auf den Eingang (Pin 14)des IC 2 und
gleichzeitig auf den Eingang des Gatters
N 7 (Pin 6). Letzteres ist jedoch tiber semen
zweiten Eingang (Pin 5 von N 7) gesperrt.

Beim ersten Kiingelzeichen (Bud 1, A und
B) schaltet IC 2 Pin 2 auf .,high" (Bud I, C)
und beim zweiten Klingelsignal semen
zwciten Ausgang Pin  (Bud 1, D).

Mit dem ersten Klingclsignal wird Ober das
als Inverter geschaltete Gatter N I der Re-
set-Eingang (Pin 12) des IC 3 freigegeben
(Bild 1, F) und der mit R 22/C 16 aufgebau-
te Oszillator läuft an.

27 Sekunden spater (Bud 1, G) geht Pin 1
des IC 3 von ,,low" auf ,,high" und weiterc
27 Sekunden spätcr, also insgesamt 54 Se-
kunden nach Bcginn des ersten Anrufes,
gleichfalls Pin 2 des IC 3 (Bud 1, H).

Wird jetzt innerhalb dieser Zeit, in der die
Punkte ,,G" oder ,,H" (gesamt entspricht
I") auf ,,high"-Potential liegen (Ca. + 8 V)

ein weitcrer Klingelvorgang ausgelost, so
erhäit Pin  des Gatters N4 einen ,,high"-
Impuls Uber C 15/R21, da der Ausgang
Pin 7 des IC 2 (Bild I, E) beim dritten auf-
tretenden Klingelsignal auf ,,high" geht.
Ober Pin 13 des 1C2 wird der Eingang
(Pin 14) gegen weitere Impulse gesperrt.

Der fiber C 15 auf Pin 2 des Gatters N 4 ge-
langende Impuls erscheint gleichfalls an
Pin 5 des Gatters N 3. Da der zwcite Em-
gang diescs Gaiters (Pin 6 von N 3) eben-
falls aol ,,high"-Potential liegt, erscheint
der Impuls an Pin 5 invertiert jetzt am Aus-
gang (Pin 4) des Gaiters N 3 (Bud 1, N).

Hierdurch wird der Speicher, bestehend aus
N5/N6,  gesctzt und der Ausgang (Pin 3
von N 5) wechselt von ,,low" nach high"
(Bild 1, 0).
Uber Pin Sist nun das Gatter N 7 freigege-
ben und die an Pin 6 von N 7 anstehenden
Klingelsignale (Bud I, P) werden vom Aus-
gang (Pin 4 von N 7) urid N 8 aol den Em-
gang (Pin 14) des IC 6 gegeben (Bild I, Q
rind R).

Bei 2 + 3 Klingelsignalen geht der Ausgang
Pin 7 des IC 6(Bild 1, S)und bei 2 + 5 KIm-
gelsignalen der Ausgang Pin I (Bild 1, T)
auf ,,high"-Potential.

Nach insgesamt 108 Sekunden (vom Be-
ginri des ersten Telefonanrufes an gerech-
net) gibt der Ausgang Pin 3 des IC 3 (Bud 1,
V) em kurzes ,,high"-Signal (Ca. 8 V) ab,
wodurch die Gatter N 9 und N 10 über ihre
Eingange (Pin 5 bzw. Pin 2) freigeschaltet
werdcn (Bud I, W).

Je nachdcm welcher der beiden Ausgange
des IC 6 (Bild I, S oder T) high-Potential
fUhrt, gcht entweder der Ausgang Pin4
(von N9) oder der Ausgang Pin 3 (von
N 10) kurzzeitig auf ,,low"-Potential, wo-
durch der Speicher N 11/N 12 gesetzt oder
rückgesetzt wird.

In unserem Fall sollteein Einschaltvorgang
ausgclost werden (2 + 5 Klingelsignale), so
daB der Ausgang Pin I (Bud 1, T) des IC6
,,liigh'-Potential fUhrt, wihrend der Uber-
nah meimpuls (Bud 1, W) an den Gattern
N 9, N 10 ansteht. Hierdurch geht der Aus-
gang des Speichers N li/N 12 (Pin 10) auf
,,high" (Bud I, U).
Ober R 30 und T 1 wird das Relais Re I an-
gesteuert und die Schuko-Steckdose ist
cingeschaltet. Signalisiert wird dies durch
Aufleuchten der grünen LED D 18, wfh-
rend cin ausgeschaltetes Relais durch Auf-
leuchten von D 19 optusch signalisicrt wird.

Gleichzeitig mit dem Ubernahmcimpuls
wird fiber R 24 das IC 2, uber D 13 und N 3
der Speicher N 5/N 6 sowie fiber R 27 das
IC 6 zuruckgesetzt. Die Anlage befindet
sich wieder in ihrem Ausgangszustand, mit
Ausnahme des Spcichers N 11/N 12, der
semen Zustand beibehhlt. Lediglich beim
ersten Einschalten der Gesamtanlage wird
fiber C 17, R25 Lind D 16 auch dieser Spei-
cher (Uber N 9) zuruckgesetzt.

Mit Hilfe des Kippschaltcrs (mit Mitteistel-
lung) kann das Relais manuell em- bzw.
ausgeschaltet werden. Bleibt der Schalter in
Stellung Em" bzw. ,,Aus", sind evt. auftre-
tende Klingelsignale wirkungslos. Ledig-
lich wenn sich S I in Mittelstellung befin-
det, kdnnen fiber Klingelsignale Schaltvor-
gange ausgelast werden.
Zur Stromversorgung dient ein kleines,
ebenfalls im Steckcrgehhuse eingebautes
kicines Netztcil. Die Elektronik wird uber
einc Festspannung von 8 V versorgt, wäh-
rend das Relais die unstabilisierte Gleich-
spannung von Ca. 12 V zum Schalten erhalt.
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Ziim Nachbau

Der Aufbau dieses interessanten Gcrätcs
1st verhdltnismaBig einfach mogiich. Hier-
zu tragen nicht zuletzt die beiden übersicht-
lich gestaiteten Leiterpiattcn bei, aufdencn
shmtliche Bauelcrnentc Platz finden.

Bei (icr Bestuckung der Piatinc halt man
sich gcnau an die Bcstuckungsplhnc. Zuerst
werden die passivcn und anschiiei3cnd die
aktiven Baucicmentc auf die Piatinc gesctzt

und veriotct. Die beiden Leuchtdioden
werden so cingehaut, daB der Abstand zwi-
schen Best Qckungsseite der Piatinc und
hochstem Punkt des Diodengehauses Ca.
14 mm betragt.

Die mcchanische Verbindung der beiden
Leiterplatten erfolgt Uher 4 Schrauben M 3
x 35 mm sowie zwei 15 mm lange Abstands-
hUlsen. Die elektrische Verhindung erfoigt
liber 5 senkrecht von oben nach uliten
di rchgeiotete Silherdrahtabschnitte.

Die Verkabe lung des a ngesprt tzten
Schutzkontakt-Steckers erfoigt mit fiexi-
blen isolierten Leitungen, die cinen Quer-
sch nitt von mi ndestcns 0,75 1-11m2 aufweiscn
miissen.

Zurn AnschluB der hciden Pole des Netz-
steckers dienen 2 Ca. 50mm lange Zulci-
tungsabschnitte, die mit den Piatinenan-
schiul3punkten ,,g" und ,,li" verlötet werden.

Der Schutzkontakt des Schuko-Steckers
wird zurri einen an den entsprcchcndcn
Schutzkontakt der mi GehOuseobcrtcii in-
tegrierten Schutzkontakt-Stcckdose geld-
tet nod zuni anderen an sämthche von
aul3en beruhrbaren Metaiiteile, d. h. Buch-
se und Kippschalterhals, und zwar uber jc-
weds cine entsprechcnde Ldtfahne.

Von den beiden Poicn der Schuko-Steckdo-
se wird der eine mit dem Piatincnanschiul3-
punkt ,,h" und der andere mit dciii Piati-
nenanschlui3punkt ,,c" verbunden.

Nachdem der Einbau in einem, den Sicher-
heitsvorschriIten entsprechenden GehO use
ordnungsgcniah abgeschiossen ist, braucht
our noch dci' Telefonadapter angcschiossen
u id am Teicion positioniert zu werden nod
dciii Einsatz dieses interessanten Geriltes
stcht nichts mehr On Wege.

Net:tdllseha/jhj/i/ zun, Tc'lefoi:-Fernse/ia/r-Sisrein TFS 235
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Stückliste:
TeIeJ'on-Fernschalr- Sys tein

1-Jaibleiter
IC!	 .........................	 I.M324
IC' 2, IC 6	 ....................Cl) 4017
IC 3	 ......................... Cl) 4060
IC 4. IC 5. IC 7 ................Cl) 4011
IC S	 ..........................75 I. Ott
I 1,12 ....................... tICS-itt
I) I-I) 16 .....................I N 1140
I) 17, D 20-0 23 ...............I N 4001
I) IS ..................LEt) 5111 m grit
I) 10 ....................LED 5 mm rot

Kondensatoren
C I. C 4, C 9 ..............10 0F/16 V
C 2. C 5-C 8	 ..................00 nF
C 3, C 12-C 15	 .................10tit'
C 10, C II	 .................I 1iF/16 V
C IS ...........................47 nF
C 17, C IS	 ................to 0 F/16 V
C 19	 ............................I oF
C 20 .....................220 0 1/16 V
(' 21	 ......................10 01116 V

loleritn/: 5 4

!'Viderstdnde
10 I, II 2, R IS. II 25, 0 25-0 31 . . , 10 LII
Il 3, R 12, R 13, R 17. 0 20, 10 21,
023. R24. R26. 1027.1032. 1035 . . 100 kIt
R4,R 14	 ........................3k))
R5,R8.RII	 ................. .330k1t
R6.R9	 .......................12k10
0 15. 0 16	 ......................33 kfl
R 19	 ...........................I MIS
0 22 ..........................ISO kIt
0 33. 1034	 ....................1.5 LII

Sons tiges
'Jr I ..............piIOt 220 V/1,5 VA

'c k:
	 9 V/ISO mA

S I ........... KippseEalter. I a tim 4 0
Re I ............Siemens Ka rtelt re las.

stehend 12 V/S A

L I .. .......
...........TeIeI'onadapter

6 Lotsut'te
I Klinketthuchse 3.5 mm
4 15 mm Absiandsrdllelten
2 Sehrauhen M 3 a 35

40 cm isoliertei Sehaltdra hi
20 eat flexible Lei tune 2 x 11,75 itt
20 eta Silberdrttht

d

S
aI

-
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